
REGENSBURG. So recht aus dem Haus
bewegen möchte Ludwig Wagenpfeil
sich nicht mehr. Muss er auch nicht.
Zumal nicht an einem Ehrentag wie
dem gestrigen Freitag: Wagenpfeil, der
der Regensburger Sportwelt als „Lulu“
ein Begriff ist, feierte seinen 85. Ge-
burtstag. Das Urgestein des SSV Jahn
bekam zu diesemAnlass viel Familien-
besuch und auch eine Abordnung des
Muttervereins SSV Jahn 1889 mit Vor-
stand Norbert Lieske und Wolfgang
„Jack“ Wattolik von den Leichtathle-
tenmachte ihm seine Aufwartung.

„Er hat einen guten Eindruck ge-
macht“, berichtete Lieske vom Ge-
sundheitszustand des Jubilars, der
schon 1949 mit 17 die Fußballschuhe
für den Traditionsverein schnürte, in
den diversesten Funktionen im Verein
tätig war und sich einst selbst um al-
lerlei Ehrungen kümmerte. „Mir Jah-
nerer“, sagt er immer, berichtet Lieske

und bemerkte, wie aufmerksam Wa-
genpfeil das Geschehen verfolgt, „auch
wenn er nicht ins Stadion geht“.

Als Geschenk gab‘s einen Hofbräu-
haus-Gutschein. „Seine Frau Annema-
rie geht zweimal die Woche dahin“,
sagt Lieske, „vielleicht ist er ja mal da-
bei“. Bis zu seinem 90. wird er den Gut-
schein schon eingelöst haben. (cw)

Wagenpfeil feiert
GEBURTSTAGDas Jahn-Urge-
stein, das jeder nur „Lulu“
nennt, wurde 85 Jahre alt.

Norbert Lieske, der Vorstand des SSV
Jahn 1889, gratulierte Lulu Wagenpfeil
zum 85. Geburtstag. Foto: Lieske
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SPORT IN KÜRZE

Erster Spieltag für die
Bananenflankenliga
REGENSBURG. Blau, orange, gelb, grün
oder das in der vergangenen Saison
meisterliche Schwarz: Am Samstag
um 11Uhr starten die fünf nach Far-
ben sortiertenMannschaften der Bana-
nenflankenliga (BFL) an ihremTrai-
ningsort in ihre vierte Saison. Am
Kaulbachweg, wo auchKooperations-
partner SSV Jahn zuhause ist, kämp-
fen die geistig gehandicapten Spieler
voller Begeisterung um Sieg und
Punkte. Die Spieltage an öffentlichen
Plätzen sind fixer Bestandteil des Kon-
zepts. Am 16. Juli geht beimKinder-
bürgerfest in Bad Abbach der zweite
Spieltag über die Bühne. (cw)
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16 Teams beim
Inklusionsturnier
REGENSBURG.Die Lebenshilfe und der
DJK-Diözesanverband rufen am Sams-
tag von 10 bis 14.30 Uhr 16 Fußball-
teams an die städtische Sportanlage
amWeinweg zum Inklusionsturnier.
Von einer Stadtratsauswahl über das
Cabrinihaus Offenstetten, einemTeam
der bunten Liga oder zweiMannschaf-
ten vonCampus Asyl bis zumBVB-
FanklubDonau Pöhler sind die ver-
schiedensten Teams am Start. (cw)

REGENSBURG. Thea Heim (LG Telis Fi-
nanz), die Dritte der diesjährigenDeut-
schen Halbmarathonmeisterschaften,
kommt imHinblick auf die Deutschen
Meisterschaften in Erfurt (8./9. Juli)
auch auf den kürzeren Bahnstrecken
langsam wieder in die Spur. Beim
Karlsfelder Läufercup hatte ihr Coach
Norman Feiler kurzentschlossen die
3000 Meter verordnet. Bei schwülwar-
men 28 Grad startete die Regensbur-
gerin im schnellsten von vier gut be-
setzten Läufen und setzte sich rasch
von Konkurrentin Regina Högl (LG Re-
gion Landshut) ab. Nach gut der Hälfte
war es dann ein einsames Rennen ge-
gen die Uhr, das die frischgebackene
Masterstudiumabsolventin in neuer
persönlicher Bestzeit von 9:20.41 Mi-
nuten ins Ziel brachte. Diese Zeit be-
deutet derzeit deutsche Jahresbestleis-
tung über 3000 Meter. „Obwohl es et-
was zu warm war, habe ich mich gut
gefühlt. Ich merke, dass ich mich lang-
sam wieder an die schnelleren Tempi
gewöhne“, freute sich Thea Heim, die
aufgrund von Verletzungen in den bei-
den letzten Jahren kaum Bahnrennen
bestreiten konnte. Hinter der Telis-
Athletin kamen Regina Högl (9:47.99)
und Heims Vereinskameradin Ivana
Gancheva (10:11.46) ins Ziel. Im Män-
nerrennen lief LG Telis-Neuzugang
Erik Hille mit 8:58,91 min auf Platz
vier ebenfalls Hausrekord. Heims Trai-
ningspartner Johannes Merker belegte
mit 9:39,82 Minuten Platz sieben in
der Gesamtwertung und gewann da-
mit die Altersklasse U20. (orv)

Einsames
Rennen für
TheaHeim
LEICHTATHLETIKRegensburge-
rin läuft in Karlsfeld deut-
sche Jahresbestleistung.

Thea Heim lief neue Bestleistung über
3000Meter in Karlsfeld. Foto: orv

REGENSBURG. Bei den Süddeutschen
und Bayerischen Meisterschaften im
Straßengehen in Breitenbrunn kamen
die fünf Starter vom Gehsportverein
Regensburgmit sieben Treppchenplät-
zen ins Ziel. Bei nicht einfachen Bedin-
gungen wiederholte die Mannschaft
mit Stefan-Andrej Kaiser, Ansgar
Kühnapfel und Josef Berzl ihre Platzie-
rungen vomVorjahr und wurde im 20-
km-Straßengehen Bayerischer Meister
sowie hinter TV Bühlertal Süddeut-
scher Vizemannschaftsmeister.

In der Einzelwertung über 20 Kilo-
meter belegten Stefan-Andrej Kaiser,
Ansgar Kühnapfel und Josef Berzl bei
der „Süddeutschen“ die Plätze sechs,
sieben und acht, bei der „Bayerischen“
vier, fünf und sechs. Das bedeutete je-
weils den Altersklassensieg – für Kai-
ser in der M35, für Kühnapfel in der
M50 und für Berzl in derM65.

Zudem belegten bei den Bayeri-

schen Senioren-Meisterschaften Chris-
tine Schmid in der W55 den ersten
Platz im 5-km-Straßengehen und
Wolfgang Hammer den dritten Platz
in derM65 im 10-km-Straßengehen.

In der Geherpokal-Wertung wurde
der Gehsportverein Regensburg unter
18 teilnehmenden Vereinen hinter der
SpVggNiederaichbach Zweiter.

Geher holen fünf Titel
GEHENGehsportverein war
bei Süddeutscher und Baye-
rischerMeisterschaft vorne.

Die erfolgreichen Starter des Geher-
vereins bei der Süddeutschen und
Bayerischen Meisterschaft Foto: Berzl

REGENSBURG. Noch acht Spiele stehen
für die Buchbinder Legionäre in der re-
gulären Saison in der Baseball-Bundes-
liga Süd aus. Als Tabellenfünfter lie-
gen die Regensburger außerhalb der
Playoff-Ränge. Dem fünfmaligenMeis-
ter droht die K.o.-Runde; sein Mini-
malziel wäre verpasst. Zwei Niederla-
gen müsste das Team von Trainer Kai
Gronauer auf dieMünchen-Haar Disci-
ples gutmachen. Einen Patzer können
sich die Schwabelweiser nicht erlau-
ben. Am Samstag geht die Reise zu den
Stuttgart Reds. Die Schwaben begru-
ben ihre Hoffnung auf die Postseason
in der Vorwoche und stehen als Sechs-
ter noch hinter den Oberpfälzern. Der
„Playball“-Ruf zum Doubleheader in
Bad Cannstatt ertönt um 13Uhr.

Die Regensburger Baseballer stehen
vor einem ungewohnten Szenario.
Mitte Juli geht der letzte Spieltag der
regulären Saison über die Bühne. Da-
nach folgt das Bundesliga-Allstar

Game sowie die neu eingeführte Inter-
league Runde gegen die Top-Vier der
Nordstaffel, in der die Paarungen für
die erste Playoff-Runde ermittelt wer-
den. Am ersten September-Wochenen-
de startet die K. o.-Runde. Sollten die
Buchbinder Legionäre die ersten vier
Plätze in der Bundesliga Süd verfehlen,
wären sie dann längst nur noch Zu-
schauer. Als Fünfter ständen stattdes-
sen die Playdowns um den Klassenver-
bleib an. Bereits Anfang August könn-
te die Saison zu Ende sein. Dieswäre in
der Spielzeit des 30-jährigen Vereinsju-
biläums ein Novum für die Schwabel-
weiser. Seit der Einführung des Play-
off-Viertelfinals im Jahr 2002 waren
die Legionäre stetsmit von der Partie.

Restprogramm gegen die Legionäre

Noch sind dies nur Gedankenspiele.
Rein rechnerisch ist das Erreichen der
Playoffs noch immer möglich. Das
Restprogramm sowie der direkte Ver-
gleich gegen die Konkurrenz um Rang
vier spricht jedoch gegen die Regens-
burger. Nach den Partien in Stuttgart
empfängt der Vizemeister des Vorjah-
res den amtierenden Champion aus
Mainz in der Armin-Wolf-Arena. Zum
Abschluss der regulären Saison geht
die Reise zu Spitzenreiter Heidenheim
Heideköpfe. Dazwischen wartet die
Pflichtaufgabe gegen den Letzten Bad
Homburg. Der Vierte Haar bekommt

es mit den Tabellenplätzen sechs bis
acht zu tun. Der Dritte Mannheim, der
ebenfalls noch um die K. o.-Runde
bangt, trifft hingegen ebenfalls noch
auf Mainz und Heidenheim. Sollten
die Tornados alle vier Duelle mit den
zwei Topteams verlieren, könnte die
Stunde der Legionäre schlagen.

Zunächst jedoch müssen die Ober-
pfälzer selbst ihre Hausaufgaben ma-
chen. Die Stuttgart Reds verloren zu-
letzt zweimal gegen die Mannheim
Tornados, sorgten in dieser Saison aber
bereits mit einem Doppelerfolg gegen
Tabellenführer Heidenheim für Furo-
re. „Wir müssen uns auf zwei knappe
Spiele einstellen. Die Partien in Stutt-
gart sind eine andere Herausforderung
als noch gegen Saarlouis am letzten
Wochenende“, mahnt Legionäre-Trai-
ner Gronauer auf der Klubhomepage.
Die Schwaben verfügen über eine jun-
ge Truppe, gezielt verstärkt mit aus-

ländischen Routiniers. Hervorzuheben
sind dabei der spanische Shortstop Xa-
vier Gonzalez, US-Werfer James Jensen
sowie der zweitbeste Schlagmann der
Südliga Drake Zarate. Mit Marcel He-
ring schwingt auch ein ehemaliger Re-
gensburger für die Reds die Keule.

Mit Bolsenbroek und Vance-Brüdern

In den Hinspielen in der Armin-Wolf-
Arena behielten die Hausherren zwei-
mal die Oberhand (11:3, 5:1). Damals
fehlte US-Boy Zarate den Stuttgartern.
Gronauer kann bei den Schwaben im
Vergleich zur Hinrunde auf zusätzli-
che Verstärkung zurückgreifen. Kevin
Vance, der beim Europapokal gegen
das niederländische Topteam L&D
Amsterdam überzeugte, reist mit zu
den „Roten“ und wird wie sein US-
Landsmann Eric Faint die Werferriege
unterstützen. Auch die gegen Saar-
louis noch geschontenMatt Vance und
Mike Bolsenbroek sind wieder an
Bord. „Die Einstellung gegen Saarlouis
war super. Diese wollen wir mit nach
Stuttgart nehmen und konzentriert
auftreten“, sagt Gronauer. Ein Frage-
zeichen steht hinter dem Einsatz von
Jungstar Niklas Rimmel. Der 17-Jähri-
ge leidet noch an den Folgen einer
Mandelentzündung. Sicher fehlen
wird Catcher Jonathan Heimler, der
sich am vergangenen Wochenende ei-
ne Innenbandverletzung zuzog.

In Stuttgart die Playoff-Chancewahren
BASEBALLLegionäre-Trainer
Kai Gronauer rechnetmit
zwei engen Partien. Catcher
JonathanHeimler fehltmit
einer Innenbandverletzung
beimDoubleheader.
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VONMATTHIAS ONDRACEK,MZ

Nur zwei Siege in Stuttgart helfen den Legionären – hier Jonathan Eisenhuth – weiter, wollen sie weiter auf die Playoffs hoffen. Foto: Eisenhuth
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RESTPROGRAMM

➤ Buchbinder Legionäre (5. Platz/10:10
Siege): Stuttgart (A/A),Mainz (H/H),
Bad Homburg (H/H), Heidenheim (A/A)
➤ München-Haar Disciples (4./14:8):
Saarlouis (H/H), Stuttgart (H/A), Bad
Homburg (A/A)
➤ Mannheim Tornados (3./15:7): Bad
Homburg (A/A), Heidenheim (A/A),
Mainz (H/A)
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